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Kr. 88 Dmck und Verla« der Buchdruckerei
Franz Schicke ! in Oberlahnstein. »Mt « , den 28. AM 1814.

Für die Redaktton verantwortlich!:
Eduard Schicke! in Oberlahnstein. 52. 3chkMß.

AMche Be8a«»« chmW.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Die Wehrbeitrags -Veranlagungs - und Feststellungsbe¬
scheide für die Censiten mit Einkommen unter 3000 Jl,
sowie das Wehrbcitragsbuch gehen Ihnen in Kürze zn.

Die Bescheide sind zweckmäßig zugleich mit den Lrtaats-
jteuerbenachrichtigungsschreiben zuzustellen. Die Zusam¬
menfassung in einem Umschlag ist zulässig, doch müssen für
die Zustellungen je 2 Bescheinigungen eine (gelb) für die
Wehrbcitragsbescheide und eine (weiß) für die Staatssteuer¬
benachrichtigung ansgefertigt werden.

Die Formulare zu den Wehrbeitragszustellungsbe-
scheinigungen (gelb) werden zugleich mit den Staatsstener-
zustellungsbescheinigungen (vergl . Bekanntmachung St.
1439) übersandt.

Auf Grund des Wehrbeitragssollbuches ist unverzüg¬
lich im Sinne meiner „Kreisblattbekanntmachung vom 7.
März ds . Js . St . 835 — Kreisblatt Nr . 57 — die Auf¬
stellung' des Einnahmebuches ustv. zu bemerken. Bei der
Erhebung des Wehrbeitrags sind die mitgeteilten Bestim¬
mungen genau zu beachten.

St . Goarshausen , den 15. April 1914.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer'Veranlagungskommission.
St 1461. Berg.  Geheimer Regierungsrat.

Die Liste der Handwerker , welche an der Abstimmung
über die Errichtung einer Zwangsinnung für das Dach¬
deckerhandwerk im"Bezirke der Gemeinden Caub , Weisel,
Sauerthal , Lorch, St . Goarshausen und Kestert teilgenom-
men haben, liegt in der Zeit vom 21. April bis 5 . Mai
d. Js . auf dem Landratsamte Hierselbst zur Einsicht
und Erhebung etwaiger Einsprüche der Beteiligten offen.

Indem ich dies hiermit öffentlich bekannt mache, be¬
merke ich, daß nach Ablauf der Frist angebrachte Ein¬
sprüche nnberückstchtigl. bleiben.

Gt . Goarshausen , den 15. April 1914.
Der Königliche Landrat,

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Ser»e«e SMWer»>» E!stk-Lsthri«eii
md der neue»Wer des Sintern.
Korfu,  18 . April . Der Kaiser genehmigte zum 1.

Mai das Abschiedsgesuch des Grafen Wedel unter Erhebung
in den Fürstenstand . Zu seinem Nachfolger wurde Staats-
Minister von Dallwitz ausersehen. Wirklicher Geh. Rat
von Loebell soll das Ministerium des Innern übernehmen.
— Nikolaus Michael Hans von Dallwitz , meißnischem llr-
adel entsprossen, wurde am 29. September 1855 in Bres¬
lau geboren. Er war nach beendetem Studium Regierungs-
assessor und verwaltete 1886—99 das Landratsamt in Lü¬
ben. Im Jahre 1899 wurde er wegen seiner Abstimmung
im Abgeordnetenhause gegen die Kanalvorlage zur Dis¬
position gestellt, 1900 wieder angestellt . Im gleichen Jahre
noch wurde er Vortragender Rat im Ministerium des In-
. . .. .. . . . .. — ...— ■■■I■■■■ . .. — — l

Ringendes leben
Roman aus dem russischen Leben von Lydia Jacobs

60] (Nachdruck verboten.)

nern , 1902 anhaltischer Staatsminister . 1900 kehrte er
als Oberpräsident von Schlesien in den preußischen Staats¬
dienst zurück und wurde 1910 Minister des Innern . Dem
preußischen Abgeordnetenhanse gehörte er von 1893 ms
1899 an . — Friedrich Wilhelm G. von Loebell, preutzftcher
Kammerherr , wurde am 17. September 1855 in Lehmn nn
Kreise Zauch-Belzig geboren. Er erhielt , seine Erziehung
auf der Ritterakadeinie Brandenburg a. H., studierte tn
Straßbnrg und Leipzig, wurde 1877 Gerichtsreferendar
und 1879' Regierungsreferendar . Im Fahre 1883 zum üe-
aierunasassessor ernannt , wurde er 1885 Landrat . ^ Im
Jahre '1900 wurde er zum Generaldirektor der Landfeuer¬
sozietät der Provinz Brandenburg , und 1904 zum Chef oer
Reichskanzlei ernannt . Bon 1898— 1900 gehörte Loebell
als Mitglied der Deutsch-konservativen Partei dem 'Reichs¬
tage an,' und von 1901— 1904 auch dem preiitzischen Ab¬
geordnetenhanse . Im Jahre . 1907 wurde er uach dem cknck-
tritt des Fürsten Bülow Unterstaatssekretär der Reichskanz¬
lei und 1909 Oberpräsident der Provinz Brandenburg und
Wirklicher Geheimer Rat . Im Jahre 1910 nahm er aus
Gesundheitsrücksichten seinen Abschied. Fürst Bülow hat
leinetAeit öernt von Soeben ctl£ feinen Freund bezeichnet.
Er war eine der Hauptstützen dev Politik Bülows gewesen
und hatte als konservativer Politiker die Aufgabe, die Ver¬
bindung Bülows mit der Rechten aufrecht zu erhalten. _

Politische llederW.
- .. Im preußischen Abgeord.netenhause ist ein Ver-

zeichnis der noch nicht erledigteii Borlagen ausgegeben
worden . Danach sind zur Plenarberatung reis von den
Etats der Knltusetat , die Etats der Staatsjchulden -Ver-
waltung und der allgemeinen Finanz -Verwaltung . ^>n
erster Lesung siiid vom Plenum noch zu beraten die Bc-
soldunasnovelle , das Landesverwaltnngsgesetz , das Zftche-
reiqesetz, das Eisenbahnanleihegesetz und zwei kleinere Vor¬
lagen . In den Kommissionen stecken Grundteilungsgesetz,
Kommunalabgabengesetz, Wohnnngsgesetz, Kölner Einae-
meindungsvorlagen , Gesetzentwurf über die Dienstvergehen
der Krankenkassenbeamten, weiter kleinere Vorlagen , Über¬
sichten, Denkschriften und 25 Anträge , 40 Initiativanträge
sind noch gar nicht beraten worden , ebenfalls nicht zwei
Interpellationen und 21 Petitionsberichte . Das Herren-
haus hat noch zu erledigen : das Fiderkoimrnßgesetz, che
Dortmunder Erweiterungsvorlage , die Fürsorge -Erzie-
hnngsnooelle und verschiedene kleinere Boilagen , ferner
eine"Interpellation über die Schleswigsche Optantensrage.

— Reichstagsschluß — die wahrscheinlichere Lösung.
Ohne daß eine endgültige Entscheidung getroffen ist, neigen
die Erwägungen innerhalb der Negierung , ob Vertagung
oder ob Schluß des Reichstages , anscheinend der zweiten
Wahl zu. Man ist, wie die. Mil .-Pol . Korrespondenz ans
Bnndesratskreisen hört , sich klar darüber geworden, daß
eine Aufarbeitung und Verabschiedung aller Gesetzentwürfe,
die zurzeit in Kommissivnshand sind,, selbst bis zum näch¬
sten Jahre unmöglich fein muß , sodaß auch im Frnjahr
1915 eine neue Vertagung einzutreten hätte.

Lwow gotz .Wasser in eine Schale und steckte den
schn,erzenden Kopf hinein, dann fing er an, ihn abznreiben.
Er dachte an das Los des Manuskriptes und lächelte
höhnisch. „Nun , Mütterchen, Täubchen, Natalja Konstanti¬
nowna , nun wollen wir doch sehen, ob Sie setzt auch noch
so ruhig bleiben", murmelte er vor sich hin, während
Schadenfreude und Neugier ihn erfüllten. Da mürbe an
seiner Tür geklopft. „Mas gibt es?" fragte er barsch.

„Ein Herr ist im Saal , Sergei Alexandrowitsch". ant¬
wortete die Stimme des Dieners , „ein Herr , der Sie zu
sprechen wünscht." st. t

„Mich?" fragte Lwow verwiindert , „bist du dessen
sicher? Hat er nicht nach Natalja Konstantinowna ge¬
fragt ?"

„Nein ", antwortete Ivan , „er fragte nach Ihnen , und
hier", er schob eine Visitenkarte unter der Tür durch, „hier
hat er mir diese Karte mitgegeben."

Lwow hob die Karte von der Diele auf. „Rechts-
Anwalt . . . Rechtsanwalt V . . murmelte er, „kenne
i» nicht."

„Was soll man denn sagen?" fragte Ivan wieder.
„Bitte ihn, zu warten , ich komme!" rief Lwow

ärgerlich. Und sich umkleidend, brummte er erbittert vor
sich hin : „Nie hat man Ruhe ! Immer wird man ge¬
stört I"

. Mit nicht ganz sicheren Schritten betrat er den Saul.
Bei seinem Erscheinen erhob sich ein Herr von einem Stuhl,
aus dem er wartend gesessen hatte. „Habe ich die Ehre,
Doktor Lwow vor mir zu sehen", fragte er mit kühler,
ruhiger Höflichkeit.

Lwow stellte sich, vor. Die Herren setzten sich.
„Womit kann ich dienen?" fragte Lwow scheinbar

wevichlich. -Innerlich dockte er : „Gehe zum T . . .!"
» Der Herr räusperte sich und sah an ihtn vorbei. „Ich
wmnie im Aufträge von Frau Lwow ", sagte er gemessen

Kleine Mische Nachrichten.
Ein Düppel -Erlaß des Kaisers.

Eine Samstag zur Ausgabe gelangte Sondernummer
des Armeeverordnungsblatts brachte folgende Kalnnetts-
order des Kaisers:

A n m e i n H e e r!
Zum fünfzigsten Male haben sich die Lage gejährt , m

denen der Kampf um Deutschlands Nordmark ausgesoch-
ten wurde . Heute vor fünfzig Jahren erlag Düppel , das
festeste Bollwerk des Feindes , dem unwiderstehlichen
Sturm meines tapferen Heeres. Es folgte der Rnhmestag
von Alsen, die Eroberung der Friesischen Inseln . Erreicht
war damit das erhabene Ziel : lange von dem gemeinsamen
Vaterlande getrennt gewesene Stämme , die die Bitter¬
nisse fremder"Herrschaft hatten erdulden müssen und doch im
Fühlen und Handeln deutsch geblieben waren , für Preußen
und damit für Deutschland wiederzügewinnem Em Werk
von weltgeschichtlicher Bedeutung war vollbracht , stir Preu-
ßen eine neue Zeit angebrochen. Nach vielen Zähren der
Schwäche ivar Preußen sich der in ihm ruhenden gewaltigen
Kräfte jetzt wieder bewußt geworden. Gestützt auf sein in
allen Kämpfen zu Land uiid Wasser bewährtes , vo,i berech¬
tigtem Stolz und Selbstvertrauen erfülltes Heer, durfte
Preußen sich allen weiteren , auch den größten Ausgaben ge¬
wachsen fühlen . Und diese Zuversicht ist in Erfüllung ge
gangen . Aus der Morgenröte der Tage von Düppel und
Alsen ist nach schweren, blutigen Kämpfen als Siegespreis
die langersehnte Einigung Deutschlands erblüht , Käfter
und Reich erstanden . Heute allen denen meinen königliche»
Dank zu verkünden, die vor einem halben Jahrhundert Le-

uod etwas eintönig, „die seit gestern meme Klientin ge¬
worden ist. Mein erster Ariftrag von Natalia Konstann-
nowna an Sie , geehrter Herr , geht dahin. Ihnen den
Grund zu erklären, warum Frau Lwow sich gezwungen
sah, gestern abend mit ihrem Sohn und einer Magd .̂ hr
Hans zn verlassen. In einem Hinterzimmer war Feuer
ausgebrochen, das durch ein Manuskript , ein bedeutendes
Werk meiner Klientin , entstanden ivar, welches. leinand, lli
der Absicht, es zu vernichten, im Kamin angezundet hatte.
Das Zimmer geriet in Flammen . Der Rauch batte Ihren
in nächster Nähe schlafenden Sohn betäubt in'.d der
Knabe märe sicher ein Opfer des um sich greifenden Feuers
g-worden, wenn nicht Natalja Konstantinowna rechtzeitig
das Kind gerettet hätte. In dieser Verwüstung mochte
Natalja Konstantinowna nicht bleiben, und so ging sie mit
den: iioch betäubten Knaben in das Hotel M ., wo sie sich
eben befindet." ^ .

Lwow hatte zuerst eine Bewegung des Erstaunens,
dann des Schreckens gemacht. Jetzt sah er finster vor sich
nieder . . . Sein Knabe! . . . Das hatte er nicht gewollt.
Es erschütterte ihn, denn die Vorstellung, daß er zum
Mörder seines Kindes hätte werden können, es einer so
grausigen Todesart hilflos preisgebend , packte ihn mit
voller Gewalt.

Dann ermannte er sich. „Und weshalb denkt Natalia
Konstantinowna ", fragte er vorsichtig, „daß ihr Manuskript
verbrannt wurde ?" „

„Weil sich in dem Kamm der Deckel desselben und
Teile der verkohlten Schrift vorfanden ", antwortete der
Rechtsanwalt.

„Und wie geht es jetzt dem Knaben?" fragte Lwow
ivleder, und seine Lippen bebten.

„So viel ich weiß, recht gut", antwortete Herr B.
Dann wartete er eine Weile, und als Lwow stumm vor
sich chm brütete, fuhr er klar und gemessen fort : „Der
zweite Auftrag meiner Klientin geht dahin, Ihnen Frau
L'.vöios endgültige Entscheidung mitzuteilen . Sie bietet
Limen durch mich die Scheidung Ihrer Ehe unter
folgenden Bedingungen an. Sie verzichtet auf jede Geld-
unterstntzung Ihrerseits für sich und Ihren Sohn , behält

Taten l —r -. “ --.- -v— , _ . •, .j-
crm weiß daß diese es jenen m treuer Hingebung an mich
und das Vaterland gleichtun werden , wenn jemals seinb¬
liche Hand das mit so teuren Opfern Errungene antasten
sollte. Achilleion, Korfu , den 18. April 1914 . gez. Wilhelm.

Marinebeschl Wilhelms >!.
Die Samstag zur Ausgabe gelangte Nummer des Ma¬

rineverordnungsblattes brachte folgende Kabmettsorder des
Kaisers : ^

An die Marin  e!
Die 50 Jahr -Feier der Ereignisse von 1864 läßt mich

dankbar auch der Dienste gedenken, welche die kleine preu¬
ßische Marine danials dem Paterlande geleistet hat . Einer
mehrfachen Uebcrmacht gegenüberstehend hat sie doch keine
Gelegenheit versäumt , dem Gegner Abbruch zn tun . Der
17. März , der Tag von Jasmiind , wird immer ein Ehren
tag der preußischen Marine bleiben nnb damit auch der
deutschen Marine , die aus ihr hervorgewachsen ist. Diese
schneidige Wafsentat sowie das tapfere Verhalten ^des Avi¬
sos „Grille " und der Kanonenboote haben den Feind ge¬
zwungen, starke Streitkräfte für beit Blockadedienst zu ver
wenden und so dem Zusammenwirken mit der Armee zn
entziehen. Aber über diesen militärischen Erfolg hinaus
haben die Männer , welche 1864 anf den Kommandobrücken
und hinter den Kanonen unserer Schisse standen, die Ma

diesen aber bei sich, verpflichtet sich, für ihn in jeder
Weise zu sorgen und die Kosten seiner Erziehung zu be¬
streiten." ’

Lwow war aufgesprungen. „Was faseln Sre da.
rief er außer sich, am ganzen Körper bebend. . .

Herr B . blieb ruhig sitzen. „Es wird Ihnen keine
Wahl bleiben, Herr Doktor ", sagte er kalt. „Sie werden
gezwungen werden, an die Wahrheit meiner Worte zu
glauben." Lwow stand einen Augenblick wie erstarrt:
dann fing er an, das Zimmer mit hastigen Schritten zu
durchinessen. „Nie werde ich einwilligen ! 3Ue!" schrie sc
heiser. „Das können Sie Ihrer Klientin sagen!"

Herr B. stand auf. „Das werde ich", sagte er ge¬
lassen, „doch braucht Natalja Konstantinowna deshaD
nicht zu erschrecken. Wie die Sachen liegen", fuhr er mit
scharfer Stimme und festein Nachdruck fort, „setzt, meine
Klientin die Scheidung durch, und das Gericht wird rhr
den Knaben zusprechen, auch gegen Ihren Willen. Ick
möchte mir nur erlauben, Ihnen , Herr Doktor, zu be¬
denken zu geben, daß es in Ihrem -eigenen ^ nterelfe
liegen dürfte, wenn die Scheidung sich rnoglichst schrw«
und glatt abwickelt. Setzen Sie uns Widerstand entgegen,
stellen Sie uns Hindernisse in den Weg, so sind wir ge¬
zwungen, Verhältnisse, Begebenheiten an die große Glocke
zu bringen , die besser nicht berührt würden . Das wivd
viel Zeit beanspruchen und viel Lärm machen, das Haupt-
resnltat dürfte für Sie ganz dasselbe bleiben. Meiner
Klientin widerstrebt es, ihr Eheleben zum Stadtgespräch
zu machen, deshalb bietet sie Ihnen durch mich di«
Scheidung an, und ich würde Ihnen raten , em-
zuwilligen." „ „ . „ . , .

„Meine Frau wird es sich noch überlegen, vielleicht
zu einer anderen Entscheidung kommen, ich möchte mit tue
sprechen", brachte Lwow hervor.

„Das Letzte wünscht Namlja Konstantinowna zu ver¬
meiden. Im übrigen ", Herr B. stand auf und verbeugt«
sich steif, „wie Sie wollen !"

(Fortsetzung folgt.)



tirte dem Herzen ihres Königs und d>s ganzen deutschen
Kolkes näher gebracht und damit den Grund gelegt/ auf
dem sich die starke Flotte des Deutschen Reiches aufgebaut
hat . Indem ich diesen Männern heute erneut meinen Kai¬
serlichen Dank ansspreche für die vor 50 Jahren geleiste¬
ten treuen Dienste, blicke ich vertrauensvoll auf die jetzige
Marine,welche mit größeren Mitteln Größeres leisten wird,
wenn wieder einmal die Waffenentscheidnng angeruren
wird . Achilleion, Korfu , den 18. April 1014. gez. Wilhelm

Mit einem Gruß an den deutschen Reichskanzler,
trennten sich Graf Berchtold und Marquis di San Giu-
üano nach getaner Arbeit in Abbazia von einander . In
ihrem Telegramm versicherten die Seifer der auswärtigen
Politik Oesterreichs und Italiens Herrn v. Bethmann
Hollweg ihrer vollständigen Uebereinstimmung in der Frie¬
denspolitik , die der Dreibund seit seinem Bestehen verfolge.
Der italienische Minister des Auswärtigen fuhr nach herz¬
licher Verabschiedung von seinem österreichischenKolleacn
Grafen Berchtold in einem Sonderzug der Südbahn bis zur
italienischen Grenze und begab sich dann auf direktem Wege
nach Rom zurück, um dem Könige Viktor Emanuel über das
Ergebnis der Verhandlungen von Abbazia Bericht zu er¬
statten . o

Veränderungen in der deutschen Diplomatie?
Der „Petersburger Kurier " will nach einem Tele¬

gramm aus Petersburg erfahren haben, daß der Peters¬
burger deutsche Botschafter Graf Ponrtaläs nicht mehr auf
einen Posten zurückkehren werde. Zu seinem Nachfolger

sei Herr Mumm von Schwarzenstein vorgesehen. Die Nach¬
richt bedarf noch der Bestätigung.

Revolutionäre Kundgebungen in Petersburg.
In Petersburg versuchten 1000 Arbeiter unter Absin¬

gen revolutionärer Lieder bis zur Kasaner Kathedrale vor-
zndringen . Der Polizei gelang es, sie zu zerstreuen. Auch

^ ^ .o^stadten fanden revolutionäre Demonstrationen
statt . Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vors
konnte jedoch der eigentlichen Führer nicht habhaft werden

Zum Aufstand der Kurden.
In Konstantinopel hat die Nachricht von der Verhaf¬

tung eines der hervorragendsten Führer der aufrührerischen
Kurden , Said , Ali , m Konstantinopel lebhafte Befriedigung
hervorgerufen und man ist überzeugt, daß es den regulären
Truppen binnen kurzem gelingen wird , den Aufstand nie¬
derzuwerfen . Auf die Gefangennahme des Scheich Salim

t eine große Belohnung ansgesetzt worden.
Der egyplische Nationalismus.

In einem öffentlichen Garten in Kairo sollte eine
Manifestation zn Gunsten Aziz Beys stattfinden,

lieber 4000 Personen , zumeist Eingeborene , hatten sich be¬
reits eingefunden , als plötzlich die Polizei erschien und das
Meeting untersagte . Die Versainmlung wurde anfgefordelt
die Platte zu verlassen. Erst nach lebhaften Anseinander-
fetzungen konnte die Menge zerstreut werden. Das Mee-
ting soll nunmehr am nächsten  Donnerstag stattfinden.

Bvdensee steht allerdings in engstem Zusammenhang mit
der Frage der Schiffahrtsabgaben , weil erst durch die Er¬
hebung von Abgaben die Mittel zur Deckung der nicht un¬
beträchtlichen Baukosten gewonnen werden könnten. In¬
dessen ist anzunehmen , daß die großen Vorteile , welche dem
Rotterdamer Handel und der sich ständig entwickelnden
holländischen Rheinschiffahrt durch einen leistungsfähigen
Wasserweg nach dem Bodensee geboten würden , auch von
den Holländern auf die Dauer nicht bekannt werden kön-
nen, und daß diese Einsicht auch ihre Stellung zur Frage
der Schifsahrtsabgaben in günstigem Sinne beeinflussenwird.

L ® a a t e n st a n d s b e r i cht. Nach dem wöchent-
lichen -saatenstandsbericht des Deutschen Landwirtschasts-
rates hat die Entwickelung der Wintersaaten in den letzten
Tagen sehr erfreuliche Fortschritte gemacht. Die Pflanzen
stiid gesund und kräftig und zeigen vielfach ein üppiges
Wachstum. Auch über die Futterpflanzen lauten die Nach¬
richten giiiistig. Die Wiesen und Weiden zeigen guten An-

^gen der andauernden Feuchtigkeit unterbrochene
Muhjahrsbestellnng kviinte nach Ostern flott gefördert
werden. Auch die Heidelbeeren  beginnen in die
<ilnte zu treten . . Sie zeigen einen reichen Ansatz, sodaß
ch°n wieder auf ein gutes Beerenjahr rechnen kann, sofern
nicht Spätfröste einen Strich durch die Rechnung machen.
.Zw vorigen Jahre ging ein großer Treil der Blüten zu
Grunde , als in einer Nacht das Thermometer bis 8 Grad
unter Null sank.
x. f Pj û s d ^ r Diözese Limburg.  Im Laufe
dieses Wahres können vier Priester des Bistums Liiiibnrg
ihr goldenes Priefterjubiläum feiern. Es sind dies die
Herren : Pfarrer a . D . August Weil , wohnhaft in Würz-
burg^ b,s zum Jahre 1911 Pfarrer in Hattenheim , Pfar¬
rer Sebastian Hirschmann zu Kiedrich, Dekan Ohler zn Kie-
rich und Pfarrer August Stoll z» Winkel. Neun Diözesan-
priester können auf eine 25jährige Dienstzeit zurückblicken
und zwar am 1c>. Juni Herr Pfarrer Dausenau in Ober-

rechen und am 30. August die Herren : Pfarrer Gräf in
in  Schwalbach i. T ., Jung in

Hohr , Kunst ,n Bad Ems , der im Ruhestand lebende Prie¬
ster Mono in Mammolshain und die Pfarrer Pfeil in Rot¬
zenhahn , Roth in St . Goarshausen und Weinand in Mon¬tabaur.

u

Aus Stadt uud Kreis.
Oberlahnstein , den 20. April.

Zwangsverkauf Grube Friedrichs-
I e gen.  Zu der in letzter Nummer bereits kurz gebrachten
Nachricht über den Verlauf der zwangsweisen Versteige-
rung aller der Bergbau -Aktien-Gesellschaft gehörigen Im¬
mobilien können wir heute noch mitteilen, ' daß auch die
Grube Werlau , am 9. Juni vor den, Amtsgericht zn St
Goar zwangsweise, versteigert werden soll. Als bevorrech¬
tigte Forderungen waren M 3238 Steuern , M 22 656 Bei¬
lage zur Knappschaftsberufsgenossenschaft, Jl  869 Brand¬
versicherungsbeiträge angemeldet . Auf die Bergwerke sind
-4/ 2028 057 Hypotheken eingetragen . Angemeldet auf
diese sind als bevorrechtigte Forderungen Jl 12 903 und
f 1(5841  Gehälter und Lohnforderungen , M 4150 rück¬
ständige Beiträge zur Knappschastsbernfsgenossenschaft.
Für die Bergwerke und die Gebäude bot die Rheinisch-Nas-
l"U'sche Bergwerks - und Hütteir-A.-G . zu Stolberg M
3100 , bei eurer Schatzung des Wertes mit oll  264 594? Da
auch die weiteren Gebote zu gering erschienen, wurde der
Zuschlag nicht erteilt und eine neue Versteigern»» an-beraumt . n ö

Feuer.  Samstag Abend kurz nach 9 Uhr ent¬
stand in der Sortieranstalt der Firma Emil Baer hier auf
bis jetzt unbekannte Weise, Feuer . Dank dem en'ergi-
fchen Eingreifen der freiwilligen Fenerwehr wurde es aber
in kürzester Frist auf seinen Herd beschränkt. Viele M -m-
chen hatten sich eingefunden , um den Löscharbeiten zuzn-

schauen. Als die Feuerwehr das brennende  Inter¬
nst und die f l a m wende  Neugier einiger Männer und
solcher, die es werden wollen , bemerkte, welche ein Vordach
sw!,? ^ nr? "?/^ ^atte erstiegen hatten , sorgte sie für eine
kleme Abkühlung durch einige wohlgezielte Wasserstrahlen,
dw denn auch ihre Wirkung nicht verfehlten . Einen ernsten
Hintergrund zu diesem von allgemeiner Heiterkeit beglei¬
teten Vorgänge bildet die Tatsache, daß 25 Personen durch
den Brand auf einige Zeit beschäftigungslos geworden sind.

(!) Schiffbarmachung des Ob  e r r h.e i n s
b i s K o n st a n z. In dem Gesetz betreffend den Ausbau
der deutschen Wasserstraßen vom 23. Dezember 1911 ist be¬
kanntlich auch die Schiffbarmachung des Obcrrheins bis

ch Aussicht genommen. Dieses in handelspoli-
E' >N,er Beziehung hochbedeutsame Projekt hat weit über die
öitlich beteiligten Kreise hinaus das lebhafteste Interesse
N ^ gt- Auch der Verein zur Wahrung der Rheinschiff-
fahrtsiiKeressen, der in Duisburg -Ruhrort seinen Sitz hat,
hat beschlossen, diese Frage auf die Tagesordnung seiner
nächsten außerordentlichen Hauptversammlung zu setzen,
die ,m Ma , oder Inn , m Köln stattfinden soll. Es duldet
keinen Zweifel , daß die Ausdehnung der Rheinschiffahrt bis
." den Bodensee, wodurch ein direkter Bahnanschluß auch
nach Oesterreich erreicht werden könnte, für die zahlreichen
Reedereien der Rheinschijfahrt sowohl wie namentlich auch
für die Partikulierschiffer , die in den letzten Jahren wegen
allzustarker Vermehrung des Schiffsparks über eine Schmä-
wrung ihres Verdienstes zn klagen hatten , von größten,
Vorteil wäre . Der Ausbau der Rheinschiffahrt bis zun.

Niederlahnstein , den 20. April.
( : : ) Lahnkanal schiff.  Am Samstag Nachmit-

! tag traf das langerivartete Kanal -Motorschiff,' das soge¬
nannte Probeschiff des Lahnkanal -Vereins , in der Lahn
er» und fuhr bis in die erste Schleuse, wo es bis gestern
morgen liegen blieb, worauf es die Fahrt nach Ems antrat,
vvii >vo es nach Liinburg weiterfährt.

. . . DerTurnverein  hat für das neue Vereins¬
jahr den regelmäßigen Tnrnbetrieb wieder aufgenommen
und zwar finden die Turnstunden Mittwochs und Freitags
abends 81/2 Uhr statt . Es ist Pflicht eines jeden Turners,
pch an den Turnstunden regelmäßig und pünktlich zu betei-
ligeri. Auch die Anmeldung junger Leute als Zöglinge ist
-in Interesse der Körperpflege dringend geboten. Tüch¬
tige und erprobte Turnwarte bieten volle Gewähr daß die
ausgewendete Zeit , Lust und Liebe zur Turnsache in den
Herzen der Turner erwecken dürfte.

Braubach , den 20. April.
(8) Verhaftung.  Gestern machte sich hier ein

Mann , namens Gustav Vogt, der Zechprellerei schuldig.
Er Wurde ins Gerichtsgefängnis abgeführt:

. , ® 1 e r u , 18. April . In einer hiesigen Ge¬
richtsverhandlung wurde ein 27 Jahre alter Justizirrtum
anfgedeckt Im Jahre 1887 hatten Burschen ans Biebern
eine Schlägerei , wobei dem Tagelöhner Adam Lanx das
Bem zerschmettert wurde . Er gab erst an , der Täter sei ihm
unbekannt und beschwor dann aber vor der Strafkammer
dag der damals 19jährige Heinrich Dörn ihm das Bein
mit einem Holzprügel zerschmettert habe. Dörn wurde
oaraushin zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt , beteuerte
aber ständig seine Unschuld. Mehrfache Versuche, ein Wie¬
deraufnahmeverfahren zn erzielen, blieben erfolglos . Dörn
nahm jetzt Zuflucht zu einem Zwangsmittel , indem er Laux
öffentlich einen „Faschschwörer" nannte , und dadurch diesen
zur Anzeige wegen Beleidigung veranlaßte . In der neu¬
en Verhandlung wurden die Vorgänge jener Schlägerei
nochmals aufgerollt . Nach zweitägiger Verhandlung
wurde Dorn zu 5 Ji  Geldstrafe wegen formaler Beleidi¬
gung, dagegen Lanx des Meineides , begangen vor 27 Jah-
icn nberführt . Es wurde nachgewiesen, daß Lanx einen
zahlungsfähigen Schuldigen suchte, um eine große Entschä-
digung oder eine Rente heranszuschlagen.

* R ü desheim,  20 . April . Freitag , 24. April
vormittags 11Z4 Uhr findet auf dem hiesigen Rathause eine
Gijatzwahl für die Handelskammer zn Wiesbaden statt, an¬
stelle des verstorbenen Kommerzienrats Koch-St . Goars¬
hausen. — Sonntag wurde durch die Niederwaldbahngesell-
schaft der Lokaldampferbetrieb Rüdesheim -Bingen -Ast-
inannsHansen eröffnet. — Nachts hat sich auf einer Bank
m den Rheinanlagen ein etwa 40 Jahre alter Mann er-

Außer 3 Pfg . Bargeld fand man bei demselben
J.et7 ^ .ene  von Darmstadt und Mainz.
An., diesen schließt man , daß es sich um den Kaufmann
• r -fn 0“8 Mainz handelt , welcher zuletzt in Darmstadtin Stellung war.
^ . .„ Mülheim (Ruhr ), 20. April . Auf der Friedrich
Wilhlem -Hutte hatten sichm der Nähe eines Hochofens zwei
Arbeiter zum Schlafen niedergelegt . Als eine Klappe des
Gochofens geöffnet wurde , strömten giftige Gase aus . Einer
der Arbeiter erstickte, der andere konnte wieder ins
znruckgerufen werden.

Berlin.  18 . April . Nach den im Verein der¬

ber ansständigen Chauffeure ist von 1100 auf 1200 gestie¬
gen. Wenn sich auch ein Mangel an Autodroschken noch
nicht zeigte, so trat der Streik doch insofern in Erscheinung,
als auf den Halteplätzen die Zahl der wartenden Autos um
die Hälfte verringert war.

Berlin , 18 . April . Die im Zentralbureau des
Berliner Magistrats angestellt gewesene Bureangehilfin B.
hat in den letzten Monaten für mehrere Hundert Mark
Briefmarken unterschlagen. Sie eignete sich täglich wäh¬
lend der Dienststunden größere Posten von Briefmarken
an , die sie benutzte, um damit ihre Einkäufe zn bezahlen,
Ws sie bei einer bekannten Firma sich für 350 M Waren
oefteHte und diese mit Briefmarken bezahlte, wurde die
Firma stutzig und erstattete Anzeige. Die eiiigeleitete Un¬
tersuchung ergab, daß die B . auch bei anderen Firmen der¬
artige Einkäufe gemacht hat . Als der Magistrat von den
Verfehlungen der Gehilfin Kenntnis erhielt , wurde sie so¬
fort entlassen. Sie wird sich auch noch vor dem Strafrichter

I zu verantworten haben. Die Mutter der Entlassenen wird
beschuldigt, daß sie mehrfach die von ihrer Tochter dem
Magistrat entwendeten Briefmarken zu Geld gemacht hat.
Auch gegen sie ist deshalb eine llntersuchunq eingeleitetworden.

s Mexiko,  18 . April . Ein umfangreicher Brand¬
hat eine Reihe großer Geschäfte in der Stadt Mexiko zer¬
stört . Der Schaden wird auf 7 Millionen Pesos geschäht
der zur Hälfte durch Versicherung gedeckt ist.

C a n t o n (Ohio), 18. April . Durch ihre Geistes¬
gegenwart verhütete die Sängerin Tetrazzini im hiesigen
Opernhaus ein großes Unglück. Eine Kulisse war nämlich
durch eine umstürzende Lampe in Brand geraten . Schon
stürzte ein Teil des Publikums wild den Ausgängen zu.
als die ansbrechende Panik plötzlich dadurch zum Stillstand
gebracht wurde , daß die Tetrazzini auf die Bühne trat , um,
äußerlich vollkommen ruhig , einen beliebten Refrain zu
singen mit dem von ihr veränderten Text : „Es ist keine Ge
fahr bleibt ruhig auf den Plätzen !" Lauter Beifall lohnte
die Sängerin und der Zwischenfall verlief ohne üble Folgen

Brände.
Daleiden (Kr . Prüm ), 20. April . Im Nachbar¬

orte Dahnen ist Großfener ausgebrochen. Vier Feuerweh¬
ren sind in dem Eifeldorfe an der Brandstätte tätig . Bis
jetzt sind zwölf Häuser abgebrannt.
.. .. E « f f e 1 , 20. April . Bei einem Brandunglück in
Adorf sind drei Gehöfte eingeäschert worden . Ein Feuer¬
wehrmann wurde beim Einsturz einer Wand getötet.

K a r l s r u h e , 20. April . In Durmersheim bei Ra¬
statt brachen auf bisher unaufgeklärte Weise an neun
Stellen Feuer aus . Es sind eine Möbelfabrik und fünf
Wohnhäuser sowie zahlreiche Scheunen niedergebrannt.

Ost e r o d e (Ostpreußen), 20. April . In dem Orte
Bergfriede brach Großfeuer ans . Sechs Gehöfte mit acht
Wohnhäusern und zehn Wirtschaftsgebäuden brannten voll¬
ständig nieder.

WWäU
)( Fliegerzufammenstoß . Gestern nachmittag bewar

Den sich ans dem Flugfelde Buh bei Paris die Flieger De-
roye, Desillc , Cnenet und Buidot um den Schuelligkeits-
preis , als Plötzlich die Flugzeuge von Deroye und Buidot,
beide mit je einem Fluggast , zusammenstießen und abstürz-
ten. Das Benzmreservoir des Eindeckers Deroycs explo-
r -erte. Deroye und sein Fluggast d'Albein konnten nur als
Leichen geborgen werden . Buidot und sein Fluggast Pe-
lado ivnrd en lebensgefährlich verletzt.

Der Sonntagsüusflügler.
Na diesmal bin ich drin gewesen
im vielgelobten Rnppertstal;
daß ich so oft davon gelesen,
bestimmte Sonntags meine Wahl.
Es hat gelohnt , daß muß ich sagen:
ein ganz entzückend schöner Fleck!
Das Wasser ranscht, die Felsen ragen,
die Sonne lächelt ins Versteck.
Zwar , will man sich dorthin begeben,
muß man erst durch die Unterwelt.
Man bleibe nicht in, Tunnel kleben
und fall ' aufs Trockne, wenn man fällt!
Auch muß man achtsam sein beim Klettern:
hinauf geht's besser, als hinab!
(Ich höre schon die Dicken wettern:
O jeh! Mich bringt mein Bauch ins Grab !)
Geiangst Du an ein Halteplätzchen,
schau mal bewundernd hinter Dich!
Zeig auch die Aussicht Deinem Schätzchen,
ein Kuß belohnt Dich sicherlich!
Bist Du jedoch Familienlenker,
hilf Muttern auf die Klippen rauf,
paß auch auf Deine kleinsten „Senker"
und nimm die Steigung in den Kauf!
Ich traf viel fröhliche Gesichter, —
im Rnppertstal ist's wunderbar!
Am nächsten Montag sagt der Dichter
Euch, wo er nächsten Sonntag war.

_ _ _ _ H- Sch.
Eingesandt.

Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum
gegenüber keine Verantwortung .)

Oberlahnstein , den 18.. April.
Obwohl die Gemeinde Oberlahnstein znrZeit imTS

^urhuter besitzt, ist derselbe seit einigen Tagen als solcher
nicht mehr tätig , sonden, hat als städtischer Arbeiter Ver
Wendung gefundeii, indem er die neu angeschütteten Müll¬
hansen unterhalb des Kirchhofes planiert .' Unsere städtische
Verwaltung scheint uns Landwirten wenig Interesse ent-
gegenzubringen , da die große Gemarkung zur Zeit ohne je
den Schutz ist, und desselben doch jetzt sehr bedarf.

Mehrere Landmirte.
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Holpersteigemg
Dic«Ä«g, de« 21. A»ril U14,

vormittags 10V, Uhr,
werden nachfolgende Hölzer öffentlich versteigert.

a. Birkelstein 73
970 Nadelholzstangcn l . bis 6. Klaffe,

b. Jungmannsloch 104
! Ahornstamm mit «>.54 Festmeter,
1 Lindenstamm mit 0,7t „
3 Nadelholzstangcn 2. bis 3. Klasse.

35 Raumm . Buchen - u. Weichholz -Scheit u. Knüppel-
c. Rabelstein 105

1 kichenstamm mit 1,94 Festmeter,
11 Raummeter Eichen und Buchenscheit und Knüppel.

d Lahnhöll 110
3 Nadelholzstämme mit 0,82 Festmeter,
6 Raummeter Nadelholzknüppel.

e. Hohl 98a
645 Nadelholzstangen 2. bis 6. Klaffe.

1 Raummeter Lärchennutzknüppel,
6 Weichholzknüppel.

t. Schneitz 66 a
33 Raummeter Buchenscheit und Knüppel.

g Ahlewald 60 1>
13 Raumm . Eichenscheit und Knüppel (Anbruch).
14 „ Buchenscheit und Knüppel (Anbruch).

Zusammenkunft im Casino Friedrichssegen.
Oberlabnstein,  den 1. April 1914 . Der Magistrat . .

K8/1412

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Niederlahnstein
belegene , ini Grundbuche von Uirderlahnstein , Band 39, Blatt
116V, Grundsteuermutterrolle Artikel 1764 Gebäudesteuerrolle Nr .387
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Christine und Barbara Reck zu Niederlahnstein
eingetragene Grundstück . ^ „„
Flur 29 Parzelle Nr . 5719 Hofraum Langgasse Nr . 17

a) Wohnhaus mit Hofraum
d) Stall

1 ar 23 qm groß mit 270 Mk. Gebäudesteuernutzungswert«tt4. 3«li 1914, «,MINUS 9%  W,
durch das Unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsstelle —
Zimmer Nr . 12 versteigert werden . a

Der Bersteigerungsvermerk ist am 4. April 1914 rn das
Grundbuch eingetragen.

Niederlahnstein , den 14. April 1914.
Königliches Amtsgericht.

SMWe Höhere MchenMe
— Oberlahnstein. —

Das neue Schuljahr beginnt Mittwoch, den 22. April»
morgens 9 Uhr, für die Kinder der Aufnahmeklafse«m
10 Uhr. Die Vorsteherin : Ritierfeld.

Die Anfuhr von ca. 29 ebm Kies
von der Halde an Weihertal nach der Stadt soll vergeben werden

Angebote sind bis
Dienstag , den 21. April , vormittags 11 Uhr

auf dem Stadtbauamt einzureichcn.
Oberlahnstein,  den 18. April 1914. Der M agistrat.
Am Mittwoch, den 22. und Donnerstag , den 23.

April er., je nachmittags von 3 - 6 Uhr
findet eine Spülung des Sanptrohrrs der städtische « Was¬
serleitung statt, mit der eine » ellenweise Trübung des Leitungs-
waffcrs verbunden ist. Eine Abstellung des Wassers findet nicht sta.t

O berlab  n st ei n,  den 16 April 1914. De r Magistrat.

HolMsteiger«»».
An Freit««, de«24. d.Mtr., «irm.1«'I-W
, «fangend , werden nachstehende Hölzer versteigert:

Distrikt Mülleberg 83
14 Birkcnstämme mit 3,69 Festmeter,
2 Kiefernstämme mit 0,38 „
4 Raummeter Eichonschichtnutzholz,

23 „ Weißbuchenscheit und Knüppel,
18 „ Weichholzknüppel.

Distrikt Birkelstein 72
1 Eschenstange 2. Klasse,
1 Birkenstamm mit 0.26 Festmeter,

479 Nadelholzstangen 4 .- 6. Klasse
1 Raummeter Eschennutzknüppel, ^ .

Buchenscheit und Knüppel (Anbruch) sowie
Weißbuchen,

„ Reiserknüppel,
„ Weichholzknüppel.
., Nadelholzknüppel.
Distrikt Schrotwieserberg 92 a

1 Ahornstamm mit 0.16 Festmeter,

22 Ranmnv Buchenscheit m K̂nüppel (Anbruch) u. Weißbuchen
14 „ Weichholzknüppel.

Distrikt Lahnberg 114
1 Nabclholzstamm mit 0.18 Festmeter,

1850 Eichen - und Buchenwelleu.
Zusammenkunft an der Kirche in Friedrichssegen.

Oderlahnstein,  den 18. April 1914. Der Magistrat.

Gewerbliche MtbildmgsMe
— Niederlahnstein . —

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag,
den 23. April er.

Der Sachunterricht findet für die Klaffen der ungelernten
Arbeiter Montags und Donnerstag von 6—8 Uhr
abends und für die Handwerkslehrlinge Dienstags und
Freitags zu derselben Zeit statt.

Der Zeichenunterricht ist Sonntags morgens von
7Vs—9V«> und von 11 —12 Ühr

Verpfiichtet zuin Schulbesuche sind alle in hiesigen Be¬
trieben beschäftigten gewerblichen Arbeiter, die am 31- Marz
d. Js . das 17. Lebensjahr noch nicht vollendet hatten oder
nicht anderweitig befreit sind.

Die neu eintretenden Schüler haben sich am Donners¬
tag. den 23. April , abends 6 Uhr in der Fortbildmrgs
'chule bei Herrn Lehrer Fluck anzumelden.

Gesehen: Der Magistrat: Rody.
Der Vorstand des Gewerbevereins.

»9

57
12
12

sie Holzversteigerungen in den Distrikten Ahterwatd , Mühlberg,
J  Sickert , Sandkaut , AHIedell , Platte , Mrttelhcck , Großer Giebel,
tullsbach und Wies buch sind genehmigt . , , , ,
Oberlahnstein,  den 18. April 19 4. Der Ma gistrat.

S

Die Gewerbesteuerrolle
der Gemeinde Niederlahnstein pro 114 liegt vom 22. bis rutscht.
29. April er. im Rathause (Zimmer Steuerverwaltung ) zur Ein¬
sichtnahme offen. Es wird gleichzeitig darauf aufmerksam gemacht,
daß nur den Steuerpflichtigen des Vernnlagungsbeztrk !» die Ein¬
sichtnahme in die Rolle gestattet ist.

Die Gemeindestenerliste
für das Eteuerjahr 1914 , enthaltend die Stenerpflichtigen mit et
nem Ginkommen von nicht mehr als 9 «0 Mk. liegt vom 22. April
bis einschl. 4 . Mai er. im Rathause (Zimmer Steuerverwalttingi

* Gegen die Veranlagung steht den Steuerpflichtigen binnen
einer Ausschlußfrist von 4 Wochen nach Ablaxf der Offenlage die
Berufung an den Herrn Vorsitzenden der Einkommensteucr -Ber-
anlagungskommission in St . Goarshausen zu.

Niederlahnstein,  den 20 . April 1914.
Der Magistrat : Rody

£a«t Bekanntmachung des Königlichen Bezirks-Kommandos z«Oberlahnstein haben zu der diesjährigen Frühlahrskontroü-
versammlung die Mannschaften des Beurlaubtenstandes dorStadt-
aemeinde Niederlahnstein auf dom Kontrollplatz ( ü< arii.platz zu
Oberlahnstein ) zu erscheinen und zwar

am 22. April , vormittags 10 Uhr
die Mannschaften der Reserve (Jahrgang >906 bis 1913) einschließ
lieft der zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen und

am 22. April , nachmittags 3 Uhr
«lle übrigen Mannschaften.

Die Mannschaften haben ihre Militärpapiere mit zur stelle
iu dringe » . Jedermann muß im Militärpaß die vom 1 Aprü
1914 ab gültige rote K-iegsbeorderung bzw . Paßnotiz eingeklebt
habe» . Eine persönliche Beorderung zu den Kontrollversamm-
!ungen findet nicht statt. , ,

Niederlahnstein,  den 15 April 1914.
D ie Polizeiverwaltung : Rody

s'

Bei der diesseitigen Verwaltung ist ein
Hund — sog. Metzgerhnnd —»

cä. 65 cm hoch von hellbrauner Farbe mit weißen Füße », Mlt
einem Loderhalsband ohne nähere Bezeichnung versehen , als zu
gelaufen angemcldet worden

Der berechtigte Eigentümer wird aufgefordert , sich innerhalb
4 Wochen zu melden , andernfalls über den Hund anderweit ver¬
fügt « erden wird.

Ct Goarshausen,  den !9. April 1914.
Die Polizei-Verwaltung

MlMNtMHllllg.
Wegen Bau einer Hc-chdrvckwasserieiiung sind die hie

stgev Ortsstraßen für den Verkehr bis aus weiteres
gesperrt.

Weisel , den 18 April 1914
Die Polizeiverwaltung.

Rührig.  Bürgermeister.

Znmgsversteigeruug.

Deutsche MntfllgeMdjoft
Abteilung Ober- und Niederlahnstein
Mittwoch, den 22. cr.. abends 87- Uhr

im Saale des Hotels Douqu6 zu Niederlahnstein
Vortrag des Herrn Hauplmann Pleger  aus Hinan über

Ie»Wli>«d i« Chi»«
mit Lichtbildern.

Gäste willkommen.

voran
Eintritt frei.

Heim Sparkasse

£
ss

&

Wir verzinsen Spareinlagen:
bei täglicher Abnahme . . mit 3 % ’

„ Zmonatlicher Kündigung . . „ 3V2 % :
über Mk. 1000.— bei 3monatl. Kündigung3 %>
von Mk. 3000 - an bei Omonall. „ mit4 «,'g

sowie bei 12monatl. „ „ 4 %
Verkaufsstelle für§parmarken:

Gefchiistszimmer Südallee3. Georg Keßler.Adolfftr..
Franz Günther. Wilh. Salzig, beide Burgstraße.

Unübertroffen ist der Ruf meiner Firma iu Lieferung vonTapeten
Linoleum , Linkrusta und Wachstuch.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

Größte Ringfreie Tapeten-Zentrale lloblev;
o. Msäsrstvlo, Ohne Löhlftr.»1

Ecke Kaiser Wilhelm Ring vis -a-vis dem Apollo-
Lichtspielhaus , 5 Min . vom Hauptbahnhof.

Sar Achten Sie genau auf Firma!

Zm«gMrsteigcr«ng.
Dienstag , den 21.April er.,

nachmittags von 3 Uhr ab
wird im Versteigerungslokalc
Saal Mondorf in Niederlahnstein

1 Regulateur, 1 Verttkow,
1 Sofa, 1 Waschiisch,
1 Spiegel mit . braunem
Rahmen. Tische, Bilder und
dergl. mehr

öffentlich, meistbietend gegen bar
versteigert.

viküerlabnskein , 20 . April 1914.
Giese, Gerichtsvollzieher.

C.E. Lefeabend
Mittwoch , 22 . April , Punkt 9 Uhr

AkMlli«
NiederwWei«.

G. V.
Mittwochs und Freitags

abends 8 '/- UhrTurnstunde.
Zöglinge wollen sich in der¬

selben anmelden . Regelmäßiges
und vollzähliges Erscheinen ist
dringend geboten

Der Vorstand.

vr. LlMMsrmLM»solle
KLlläslsZMuLs
Coblenz , Löhrstr. 133.

Fernsprecher 628 u. 1440.
Gegr 1894

für Schüler und Schülerinnen
jeden Atters.

Beginn des 21.Schuljahres
Mittwoch, den 22 April.
Das dänische Handels-

Ministerium gewährt seit
Jahren Handelslehrern Stipen¬
dien um die vorzügliche Lehr¬
methode der Schule kennen zu
lernen.

Näheres durch Prospekt.
Anmeldungen jederzeit

Ziehg. best 23.—25 April
Straßburger Münster-

§ Geld-LoseZ
ü 3.30 Mk. Hauptgew. 75000
30000, 20 000 Mk. bar.
Berliner Lose ä l Mk.
Gnesener Lose ä 50 Pfg.
11 Stück 5 Mk. Hauptgew.
je 10 060 Mk. Empfeble
Glückskuverts mit 1 Straß¬
burger und 3 Gnesener inkl.
Porto u. Listen für nur 5 —
Mk.. sonst Porto 10 Pf , jede

Liste 20 Pf. versendetJos, Boacelet
Glückskollekte

Coblenz, Altlöhrtor 8
Telefon 1823.

ecbken

'mm
für Hausgebrauch : SlöilSfljßll,
Garclinenfarhen| Blusenfarlm

Man beachteauf denPäck-
chcn nebensteh, abgebild.
Schutzmarke: Schleife
mit Krone u. fordere ia

i Drogenhondig., Apotheke«
ausdrücklich : Brauns’sche Farben.

Größe Partie
Seefische

(teilt ich aut Dienstag ,»( hiesizem
Wockenmarkt zu ganz billigen

Preisen zum Verkauf.
Die Fische «elangen sorgfältig in Eis

verpackt, ohne Zwischenhandel, direkt vom
Fangplatz, nach hier.
H ©ini »ieb Baumgarten

Fischgrotzhandlnng
Gl'estr'münve an der Nordsee

Mchtizes Ha«rMche«
gesucht per 1. Mai

August « Viktoria -Stift
Gbrrlahustriu_

öchö» Ml. 3imater
zu vermieten . Adolfftr . 93»

Strapiuier Lose
ä Mk. 3.30 Zieh. 23.- 25 . April
Ä 75 000 30000
20 006  Mk bares Geld

Gnesener Lose
ä 50 Pfg . 11 Lose 5 Mk.

Ziehrmsf bereits am 29 April.
Kreuznacher Pferde-Lose

ä 1 Mk 11 Los © 10 Mb.
Berliner Laseg1Mk.
11 Lose 1« Mk. Zieh . 22. April
(Porto 10 Pf.,jede Liste 20 Pf .)

versendet Giuckskollektr
heiur. Deerke, Kreuznach.

d2°ont0 Margarinefabrik
sucht überall in Städten und
Dörfern männliche oder weib¬
liche , fleißige , anständigeHausierer
gegen guten Verdienst . Offert,
mit Referenzen unt . K. Nr . 100
an Heier . Eisler . Hambnrg

Dienstag mittag oder
Mittmch morgen

werden gute

EMI- Md
Speifebnrttffeln

aber ohne Ausnahme nur
gegen bar abgegeben.

Fron Kapo.
SchöneBohnenstangen
sowie

hat abzugebcn
Wagnermetstcr Drehler

Adolfstraße 87
Daselbst wird auch

Bremkob UWitte».
Medizin-Bitter

I Mleschtechts -, Haut - und
i V)  Harnkrankh , auch veralt

Schnelle Heilung.
Coblenz, S .Spsobt , Burgstr .6 l
gcgenüb der Städt Sparkasse.

Sonntags -Sprechstunden
Vorm .9 —12, nachm 2 - 4Uhr

Werktags
9 - 12. 3 6. 8 - 10  Uhr abds.

voa E. & 0 . Schützendorf,
Düsseldorf , erklären die
Aerzte für den besten Ma¬
genbitter , der fabriziert wird,
ln Flaschen J/i Ltr . M. 3j-,
s/, Ltr . M. 2 50, V, Ltr . M. 1.» .
1U Ltr . M. 1.-, 'k  Ltr - m . o.b»
und im Ausschank in Caub
a Rh . bei H. Grimmig „Zur
Stadt Mainz “ ._
Ausschneiden « . nufbrwahr »«

Bin beauftragt
heilige oder weltliche, alte
Holz- oder SteinflgLren

w . auch beschädigte nur in altem
Zustand « zu kaufen. Bei groß.
Stücke Brief , sonst Kauf hier.

Peter Herlet,
Godieur , Firmungstraße 32b.

MM. Unterricht
auf der Gitarre (Laute , Zupf¬
geige ) wird in und außer dem
Hause erteilt . Anleitung zum
Akkordieren und Begleiten des
GesangS etc. fauch ohne Uolen-
keuutuilfe ). Näh . i. d. Exped

Eine starke
DeiMer. Handkne

hat billig abzugebcn.
Wagnenneisfer Drehler.

Pro?. öwkdeiinSdche«
gesucht für Vormittags.

Hochstr . 81.

Glu ätlrrroSt«>de»i«Sdchc»
oder Fra « bei hohem Lohn ge-
sucht. Frühmelferstratze Ä.

kehmiidchea
gegen sofortige Vergütung gesucht

Josef Schumacher.
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Mseuschürze
prima Siamosen mit ge- AK.
tupftem Bördchenbesatz

Serien - Tage!

moderne Karos, gar.
waschecht.

RussMttel
mit Tupfen- Besap,
Große 45- 50

filmt und weiß, elegante gg

Wdche«-Sch«rze
mit Falten-Volant. guter AK°
Siamosen.

Hmes-Hmd
aus solid Rcnfo.
brt.eieg.Stickereigarnitur

Jamen -Blose«
Vorderschluß, Größe AK.42—52 . . VoJ

95

95

r -»>- Ha «sschürze « 95

Zierschürze«
bunt mi‘
Sachen

Uenschürze « fl.
reiche Garnitur. . "«1

2 Km9e «schürze« 95
t elegante

Etilüerei - ll «tertaille 95

I D «ine«h»sc 95.

II Isoimhemd a ,
besonders preiswert, ”

1 I « » e»>ll »tm «ch 95

1 gllte Mchtjsche 95.

2KWdezüge  95

2 b » ,- KissenüezüM 95

l eleg . Kisse«9ez «j> ,,mit Einsatz. . . "d --

Corsetr
mit Spiral .

Corsetr
ertra lang

Nomen Gürtel
Samt und Gummi

Lach-Gürtel
3 Stück . . .

Spachtel Kmge«
elegante Sachen

Damen-Blusen
nur neueste Sachen, TAX
Satin und Moussellne 1 .40

Kinderkleider
solide waschbare Stoffe 1 .45

Rnssenkittel Gr.45
Leinen mit reicher Stickerei, 1 j  r
besonders vorteilhaft 1 40

Blusenschürzen
extra breite, moderne 4 nj  r
Garnitur 1 . 40

Ein Restposten
feinst. Zierschürzen

Aussuchcn'^ 1 . 45

2 Mädchenschürzen
guter Siamosen 1 . 45

Ein PostenUntertaiüen
einste«Stickerei, etwas an- -t A c

gestaubt, zum Aussuchen 1 40

1elegKniehose1.45
1 Damenhemd

mit reichen Stickerei, i A X
Ia. Crettonne 1 . 40

Kissenbezüge
feinste Einsätze

95
95
95
95

1.45

Damen-Blusen
modernste Sachen 1 . 95

Kinder-Kleider
eigene Anfertigung Ia. 1 Qr
Stoffe l . t/O

Unterröcke
in Zephyr und Leinen, I qp
beste Qualitäten L t/0

Kleiderschürzen
mit Aermcln, elegante 1
Garnitur " I . . /0

BlllsenstLürzeu
extra gute Stoffe und 1 nr
Verarbeitung l . t/O

2 Mädchenschürzen
mit Faltenvolant und -i  qk
B indebändern -1 t/O

Ein PostenUntertaiüen
Ia. Rcnforce mit hoch- | qK
eleganter Stickerei 1 OO

Ein Restposten feinsterDamenhemdm
selten vorteilhaftes An- 1 OL
gebot l . t/O

2 gute Kissenbezüge
mit Einsatz 1 95

aus solid,' Reuforce« .
95
95

ßtirkerei-Wcke
in solid.Ausführung.

reicher Stickereigarnitur

Spachtel-n.Rall-
Garnilpren,Krage»-

«. Asfftzspe 95
indWhe K

extra billig, fief.gute Wärest/»
iSlrüMflfe

engl, lang, schwarz und ae
braun, 2 Paar . «d

iKinderßrümse«
schwarzu.braun. 2 Paar

in solid.Ausführung mito Q5 I ' VaarAA„
' lPlüsch-Vettnorlage 95

1Badetsch 95
2 Südmester 95
3ml  ertMttna~

alle Farben sv>

rage«,4sach, ,
Nederhasdiücher«.
Waadschoaer
neue Zeichnungen, gestickt AE
und vorgezeichnet. Stück »

Kissenplatte«,
Mtlieux grau Leinen mit
aufgelegten Blumen, ent- AK
zückende Teile, Stück. "d

Für den Schulanfang.
Eni Restposten Kleiderstoffe, nur moderne tragbare Qualitäten.
Eln Posten Kmderkieidcken, reizende Machart.
Ein Posten Knaden-Hosen, Slrapazierware.
Ein Polte» angestaubter Kinderwäsche, feinste Qualitäten.
Ein Posten Mädcheuschürzen, Länge 65—80 cm.

Serie I Serie II Serie III Serie IV

“§§ L45 1.95 2.95
Corstts, Ia. Drcll

naturfarbig , mit Spi - 4 tc
ralen 1 . 40raten

Ein Posten
Damen Gürtel

Ia. Samt , vornehnie 1 A X
Schnallen 1,40

Rüschenkragen
das neueste, Stück, k,45

Spachtel.-u.Mullg
Kragen und Aufschläge 1 .45
Ein großer Posten

Handschuhe
zum Aussuchen, 2 Paar 1 . 45

Dümen-Strümpfe
plattiert , mit doppelt
Ferse, braun u. schwarz , . c
2 Paar 1 . 45

Küider-Strümpfe
Gr. 1 8, bewährte . , c
Qualitäten , 2 Paar 1 .41)

He rcn-Socken
3 Paar 1 .45

2 hochelegante
Selbstbinder

Ein großer Posten

Corsets, extra lang
mit Strunipshalter 1 . 95

Modewaren
wie: Rüschenkragen,

Spachtelkragen, Mull¬
kragen, elegante Garni-

' tuten , zum Aussuchen, , n KStück i . yo

Strümpfe für
Damenu. Kinder

in braun uud schwarz « nr
3 oder 2 Paar 1 *1/0

Ein Extra-Angebot
Großer Posten

Ia- Mnsützhemden
volle Größe, zum Aus - ,
suchen, Stück 1 -3/0

Blusenstoffen
1 . 95

Ein großer Posten
Samen-Blase«

Popeline, ganz ans
Futter.

Ein großer Posten
Mod.Costiimroche

neueste Sachen . .

Ein großer Posten
MerMe , d

hell und dunkel, zum 9 nc
Aussuchen, Stück . .

Ein Restposten
Feinst. Roirerölüe

moderne Farben, voll- « ne
lveit, Stück . . . . "•«W

Blasen öchürze
mit Volant, Tal che nn« ti tt
turkrlchem Belal? . . 1 »4#

Ein Restposten
Kinderltleidchen

aus soliden Stoffen,
eigene Anfertigung 2.95
Eiil Posten einzelne

Damen-Wäsche,
Colledtimrsachen

wie: Hemden, Kmebein-
kleider, Nachtheniden,
Stickereiröcke, Ilnter-
taillen, nur ausgesucht« AK
schöne Teile, Stück . <“*®d

!l«tertaille«
aus gutem Renforee- «K
mit Stickerei-Einsatz. **1^

Ein Posten »
tteiherWrzeu
mit Aermelu. Garnitur
aus türkischem Seiden-
Satin, extra breit, zum OAK
Aussuchen, Stück . . &»“«

»dßepnstte Mine«
neue moderne Zeichnungen.
2 Flügel, zuni Aus- 9 aksuchen. Paar . . . . c .9o

Ia. Waschflanell, 2*/e
Meter

neueste Dessins 1 45

Ein großer Restpoftn, einzelner
Honda » deiten,

darunter die feinsten Stickereien
Eiuheitspreis .Stück 1.45

Einsaz-Hemden
Ia. Marco, mit Verrat- 9 nreiiifatz u,at

Knie-Beindleid
mit breiter Stickerei-
Garnitur . . . . ss

fein Marco, sehr Preis- 9 AKwert. u, &t

oooooooooo
Aus alle hier nicht

angeführten
Artikel während

OOOOOOÖOOO

Kleider-Schürzr
Kimoiio-Facou, ante i
Eiamofen wie Zeichnung 1»

K««de»-Schürze»
besonders hübsch garniert
mit2 Taschen2 Stück,

besonders^votteNHM;

”' ,-1

Estm-Schlirze
entzückende Farbstel-
luugen, neueste Form m
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